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(54) Profilsystem für Böden

(57) Bei einem Profilsystem (1) für Böden (9) zur Ab-
deckung von Freiräumen in Bodenbelägen und/oder zur
Überbrückung von Höhenunterschieden zwischen ver-
schiedenen Bodenbelägen, bestehend aus einem am
Boden fixierbaren Bodenprofil (2) und einem daran an-
bringbaren Abdeckprofil (3), wobei ein im Abstand über
dem Boden (9) angeordneter und gegen den Boden (9)
entsprechend abgestützter, im Wesentlichen horizontal
ausgerichteter Bereich (12) für die Befestigung des Ab-
deckprofils (3) an dem Bodenprofil (2) mittels bei mon-
tiertem Abdeckprofil (3) den Bereich (12) durchgreifen-
der selbstschneidender Schrauben (7) vorgesehen ist,
ist vorgesehen, dass zum einen das Abdeckprofil (3) ei-
nen Teilbereich (4) mit zwei unterseitig vorstehenden und
einander zugewandt gegenüberliegenden, in Längsrich-

tung des Abdeckprofils (3) verlaufenden und einwärts
weisenden, parallel zueinander ausgebildeten inneren
Kontaktflächen (16) aufweist, und zum anderen das Bo-
denprofil (2) ein Führungselement (10) mit zwei obersei-
tig vorstehenden, in Längsrichtung des Bodenprofils (2)
verlaufenden, zumindest oberseitig einen dem Abstand
der Kontaktflächen (16) des Abdeckprofils (3) entspre-
chenden Abstand aufweisenden Kontaktflächen (11) be-
inhaltet, welche aussenseitig an dem im Wesentlichen
horizontal ausgerichteten Bereich (12) des Bodenprofils
(2) vorgesehen und auswärts weisend ausgebildet sind,
wobei die inneren Kontaktflächen (16) des Abdeckprofils
(3) die äusseren Kontaktflächen (11) des Bodenprofils
(2) bei montiertem Abdeckprofil (3) seitlich umfassen und
durch diese seitlich geführt sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Profilsystem für Böden
zur Abdeckung von Freiräumen in Bodenbelägen und/
oder zur Überbrückung von Höhenunterschieden zwi-
schen verschiedenen Bodenbelägen, bestehend aus ei-
nem Bodenprofil, welches insbesondere mittels stiftarti-
ger Befestigungsteile oder durch Verklebung am Boden
fixierbar ist, und mit einem daran anbringbaren, den Frei-
raum zumindest einseitig übergreifenden Abdeckprofil,
wobei ein im Abstand über dem Boden angeordneter und
gegen den Boden entsprechend abgestützter, im We-
sentlichen horizontal ausgerichteter Bereich für die Be-
festigung des Abdeckprofils an dem Bodenprofil, mittels
bei montiertem Abdeckprofil den Bereich durchgreifen-
der selbstschneidender Schrauben vorgesehen ist.
[0002] Aus der Praxis sind in verschiedenen Ausfüh-
rungsformen bekannt, bei denen für die Befestigung des
Abdeckprofils mittels Schrauben ein in Längsrichtung
des Profilsystems verlaufender Schraubkanal mit gerif-
felten sowie vertikal ausgerichteten seitlichen Kanalwän-
den vorgesehen ist. Auch existiert eine Variante, bei der
neben dem im Wesentlichen horizontal ausgerichteter
Bereich für die Befestigung des Abdeckprofils an dem
Bodenprofil ein Führungsbereich an dem Bodenprofil
vorgesehen ist, der mit einem entsprechenden untersei-
tigen Vorsprung an dem Abdeckprofil zusammenwirkt.
[0003] Nachteilig hierbei ist, dass durch die seitlich an
dem regulären Bodenprofil vorgesehene Anordnung des
Führungsbereichs eine erhöhte Breite resultiert, die in
der Praxis sich als problematisch erweisen kann.
[0004] Aufgabe der Erfindung ist es, die vorgenannten
Nachteile zu vermeiden und ein Profilsystem anzugeben,
welches auch bei einer geringen Breite zwischen ver-
schiedenen Bodenbelägen einsetzbar ist.
[0005] Diese Aufgabe wird dadurch gelöst, dass zum
einen das Abdeckprofil einen Teilbereich mit zwei unter-
seitig vorstehenden und einander zugewandt gegen-
überliegenden, in Längsrichtung des Abdeckprofils ver-
laufenden und einwärts weisenden, parallel zueinander
ausgebildeten inneren Kontaktflächen aufweist, und zum
anderen das Bodenprofil ein Führungselement mit zwei
oberseitig vorstehenden, in Längsrichtung des Boden-
profils verlaufenden, zumindest oberseitig einen dem Ab-
stand der Kontaktflächen des Abdeckprofils entspre-
chenden Abstand aufweisenden Kontaktflächen beinhal-
tet, welche außenseitig an dem im Wesentlichen hori-
zontal ausgerichteten Bereich des Bodenprofils vorge-
sehen und auswärts weisend ausgebildet sind, wobei die
inneren Kontaktflächen des Abdeckprofils die äußeren
Kontaktflächen des Bodenprofils bei montiertem Ab-
deckprofil seitlich umfassen und durch diese seitlich ge-
führt sind.
[0006] Hierdurch resultiert ein deutlich verringerter
seitlicher Raumbedarf, so dass ein solches Profilsystem
auch bei einem geringen seitlichen Abstand zwischen
den Bodenbelägen einsetzbar ist.
[0007] Vorzugsweise kann der Abstand zwischen den

Kontaktflächen sich unterseitig verringernd ausgebildet
sein. Somit wird z. B. bei einem als Übergangsprofil aus-
gebildeten Abdeckprofil, das zum Ausgleich unterschied-
licher Bodenhöhen gegenüber der Horizontalen verkippt
angeordnet werden soll, verhindert, dass das Ende des
unterseitig vorstehenden Teilbereichs des Abdeckprofils
zu früh mit der entsprechenden Kontaktfläche des Bo-
denelements in Kontakt kommt. Somit ist auch eine ver-
kippte Anordnung und Befestigung des Abdeckprofils bei
starrem unterseitigen Teilbereich des Abdeckprofils
möglich.
[0008] Erfindungsgemäß können die Kontaktflächen
des Bodenprofils als an den seitlichen oberen Kanten
des Bereichs für die Befestigung des Abdeckprofils vor-
gesehene Vorsprünge ausgebildet sein, so dass mit ei-
ner einfachen technischen Gestaltung eine Verkippbar-
keit des Abdeckprofils gewährleistet ist.
[0009] Vorzugsweise kann oberhalb des Bereichs eine
parallel zum Führungselement ausgerichtete Führungs-
hilfe für die Schrauben vorgesehen sein, so dass das
Ansetzen und Einbringen der Schrauben besonders ein-
fach bewerkstelligt werden kann.
[0010] Erfindungsgemäß kann die Führungshilfe als
zwei oberhalb des Bereichs vorgesehene, geradlinig und
zueinander parallel in einer Ebene verlaufende sowie
aufeinander zuweisende vorspringende Führungsberei-
che ausgebildet sein, wobei der Freiraum zwischen den
Führungsbereichen zumindest dem Durchmesser der
Schrauben entspricht.
[0011] Vorteilhafterweise können in dem für die Befe-
stigung des Abdeckprofils mittels Schrauben ausgebil-
deten Bereich des Abdeckprofils Durchgangslöcher oder
dergleichen für die Schrauben vorgesehen sein, so dass
zur Befestigung des Abdeckprofils mittels der Schrauben
kein Bohren der Löcher mehr erforderlich ist. Dabei kön-
nen die Löcher auch als rückwärtig eingebrachte Sack-
löcher ausgebildet sein, so dass der das Loch endseitig
verschließende Bereich in Form einer Querschnitts-
schwächung des Abdeckprofils ausgebildet ist und bei
Bedarf einfach durchstoßen werden kann.
[0012] Vorteilhafterweise können die Durchgangslö-
cher oder dergleichen für die Schrauben in einem bei
montiertem Abdeckprofil zur Vertikalen zumindest leicht
angestellten Winkel ausgerichtet sein. Damit ist sowohl
die Ausrichtung der Schrauben als auch die Ausrichtung
des zum Einbringen der Schrauben verwendeten Werk-
zeugs in dem gleichen Winkel angestellt, so dass z. B.
bei unmittelbar an eine Wand angrenzender Montage
eines als Abschlussprofil ausgebildeten Abdeckprofils
ein Kontakt mit der Wand vermieden wird und somit Ver-
schmutzung oder Beschädigung der Wand ausgeschlos-
sen ist.
[0013] Hierzu kann auch wenigstens die Oberseite des
für die Befestigung des Abdeckprofils mittels Schrauben
ausgebildeten Bereichs des Abdeckprofils in einem bei
montiertem Abdeckprofil zur Horizontalen zumindest
leicht angestellten Winkel ausgerichtet sein.
[0014] Um in einem solchen Fall ein leichteres Eindrin-
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gen der selbstschneidenden Schrauben in den entspre-
chenden Bereich des Bodenprofils zu ermöglichen, kann
wenigstens die Oberseite des für die Befestigung des
Abdeckprofils mittels Schrauben ausgebildeten Bereichs
des Bodenprofils in einem bei montiertem Abdeckprofil
zur Horizontalen zumindest leicht angestellten Winkel
ausgerichtet sein.
[0015] Vorzugsweise kann wenigstens der für die Be-
festigung des Abdeckprofils mittels Schrauben ausgebil-
dete Bereich des Abdeckprofils glattflächig ausgebildet
sein.
[0016] Im Folgenden werden in der Zeichnung darge-
stellte Ausführungsbeispiele der Erfindung erläutert. Die
Figuren 1 bis 8 zeigen dabei teilweise in verschiedenen
Darstellungsweisen oder unterschiedlichen Ansichten
verschiedene alternative Anwendungsbeispiele des er-
findungsgemäßen Profilsystems. In allen Figuren wer-
den für gleiche bzw. gleichartige Bauteile übereinstim-
mende Bezugszeichen verwendet.
[0017] Figur 1 zeigt ein Bodenprofil 2 eines Profilsy-
stems 1, wobei das Abdeckprofil 3 der Übersichtlichkeit
halber in dieser Figur nicht dargestellt ist.
[0018] Das Bodenprofil 2 beinhaltet einen Bereich, der
zur Befestigung des Bodenprofils 2 am Boden 9 mittels
Verschraubung oder Verklebung dient. Weiterhin ist ein
Führungselement 10 vorgesehen, welches - wie aus Fig.
2 ersichtlich - zur Führung des Teilbereichs 4 eines Ab-
deckprofils 3 dient.
[0019] Das Abdeckprofil 3 weist einen unterseitig vor-
stehenden Teilbereich 4 sowie oberseitig mit einer Sen-
kung 5 versehene Durchgangslöcher 6 für die Schrauben
7 auf. Der Teilbereich 4 umfasst zwei unterseitig vorste-
hende, einander zugewandt ausgerichtete und gegen-
überliegende, in Längsrichtung des Abdeckprofils 3 ver-
laufende und einwärts weisende, parallel zueinander
ausgebildete innere Kontaktflächen 16.
[0020] Das Führungselement 10 des Bodenprofils 2
umfasst Kontaktflächen 11, deren Abstand zumindest
oberseitig eng ausgebildet ist, jedoch wenigstens der
Dicke des Teilbereichs 4 bzw. dem Abstand der Kontakt-
flächen 16 des Abdeckprofils 3 entspricht. Dabei ist der
Abstand zwischen den Kontaktflächen 11 sich unterseitig
verengend ausgebildet, so dass auch eine - wie in Fig.
8 dargestellt - verkippte Montage des Abdeckprofils 3
möglich ist. Hierzu umfasst jede Kontaktfläche 11 jeweils
einen Vorsprung 13, welcher gegenüber der restlichen
Kontaktfläche 11 zumindest leicht hervorstehend ausge-
bildet ist.
[0021] Das Bodenprofil 2 ist zudem mit einem inner-
halb des Führungselements 10 im Abstand über dem
Boden 9 angeordneten und gegen den Boden 9 entspre-
chend abgestützten, im Wesentlichen horizontal ausge-
richteten Bereich 12 für die Befestigung des Abdeckpro-
fils 3 mittels der selbstschneidenden, bei montiertem Ab-
deckprofil 3 den Bereich 12 durchgreifenden Schrauben
7 versehen.
[0022] Wie aus Figur 3 ersichtlich, kann bei Bodenbe-
lägen mit einer hohen Materialstärke die Führungswir-

kung der Kontaktflächen 11 relativ gering ausfallen.
[0023] Für eine verbesserte Funktionalität entspre-
chend der Figuren 4 bis 6 ist oberseitig auf dem Bereich
12 ein Verlängerungselement 8 anbringbar, welches
ebenfalls mit entsprechenden Kontaktflächen 11 und
Vorsprüngen 13 für die Montage des Abdeckprofils 3 an
dem Verlängerungselement 8 versehen ist.
[0024] Die Befestigung des Verlängerungselementes
8 an dem Bodenprofil 2 erfolgt ebenfalls mittels Ver-
schraubung durch den Bereich 12. Eine von der horizon-
tale Ausrichtung abweichende verkippte Montage des
Verlängerungselementes 8 ist nur dann möglich, wenn
der Teilbereich 4 des Abdeckprofils 3 oder aber die Un-
terseite des Verlängerungselementes 8 nicht horizontal,
d. h. parallel zum horizontalen Boden 9, ausgerichtet ist.
Insoweit ist das Verlängerungselement 8 mit einem
Längsloch 17 versehen, durch welches sowohl die
Schrauben 7 für die Befestigung des Verlängerungsele-
ments 8 an dem Bodenprofil 2 als auch die Schrauben
7 für die Befestigung des Abdeckprofils 3 an dem Bo-
denprofil 2 hindurchgehen.
[0025] Um ein leichteres Einbringen der selbstschnei-
denden Schrauben 7 in den entsprechenden Bereich des
Bodenprofils 2 zu ermöglichen, kann die Oberseite des
für die Befestigung des Abdeckprofils 3 mittels Schrau-
ben 7 ausgebildeten Bereichs 12 des Bodenprofils 2 in
einem bei montiertem Abdeckprofil 3 zur Horizontalen
zumindest leicht angestellten Winkel ausgerichtet sein
oder eine seitlich angeschrägte Vertiefung 14 aufweisen.
Diese kann - wie aus Figur 5 ersichtlich - auch als Füh-
rungselement für einen entsprechenden unterseitigen
Führungsvorsprung 15 des Verlängerungselementes 8
dienen.
[0026] In den Figuren 7 und 8 ist das Abdeckprofil 3
als Anpassungsprofil ausgebildet.

Patentansprüche

1. Profilsystem (1) für Böden (9) zur Abdeckung von
Freiräumen in Bodenbelägen und/oder zur Über-
brückung von Höhenunterschieden zwischen ver-
schiedenen Bodenbelägen, bestehend aus einem
Bodenprofil (2), welches insbesondere mittels stift-
artiger Befestigungsteile oder durch Verklebung am
Boden (9) fixierbar ist, und mit einem daran anbring-
baren, den Freiraum zumindest einseitig übergrei-
fenden Abdeckprofil (3), wobei ein im Abstand über
dem Boden (9) angeordneter und gegen den Boden
(9) entsprechend abgestützter, im Wesentlichen ho-
rizontal ausgerichteter Bereich (12) für die Befesti-
gung des Abdeckprofils (3) an dem Bodenprofil (2)
mittels bei montiertem Abdeckprofil (3) den Bereich
(12) durchgreifender selbstschneidender Schrau-
ben (7) vorgesehen ist, dadurch gekennzeichnet,
dass zum einen das Abdeckprofil (3) einen Teilbe-
reich (4) mit zwei unterseitig vorstehenden und ein-
ander zugewandt gegenüberliegenden, in Längs-
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richtung des Abdeckprofils (3) verlaufenden und ein-
wärts weisenden, parallel zueinander ausgebildeten
inneren Kontaktflächen (16) aufweist, und zum an-
deren das Bodenprofil (2) ein Führungselement (10)
mit zwei oberseitig vorstehenden, in Längsrichtung
des Bodenprofils (2) verlaufenden, zumindest ober-
seitig einen dem Abstand der Kontaktflächen (16)
des Abdeckprofils (3) entsprechenden Abstand auf-
weisenden Kontaktflächen (11) beinhaltet, welche
außenseitig an dem im Wesentlichen horizontal aus-
gerichteten Bereich (12) des Bodenprofils (2) vorge-
sehen und auswärts weisend ausgebildet sind, wo-
bei die inneren Kontaktflächen (16) des Abdeckpro-
fils (3) die äußeren Kontaktflächen (11) des Boden-
profils (2) bei montiertem Abdeckprofil (3) seitlich
umfassen und durch diese seitlich geführt sind.

2. Profilsystem (1) nach dem vorhergehenden An-
spruch, dadurch gekennzeichnet, dass der Ab-
stand zwischen den Kontaktflächen (11) sich unter-
seitig verringernd ausgebildet ist.

3. Profilsystem (1) nach den vorhergehenden Ansprü-
chen, dadurch gekennzeichnet, dass die Kontakt-
flächen (11) des Bodenprofils (2) als an den seitli-
chen oberen Kanten des Bereichs (12) für die Befe-
stigung des Abdeckprofils (3) vorgesehene Vor-
sprünge (13) ausgebildet sind.

4. Profilsystem (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass ober-
halb des Bereichs (12) eine Führungshilfe für die
Schrauben (7) vorgesehen ist.

5. Profilsystem (1) nach dem vorhergehenden An-
spruch, dadurch gekennzeichnet, dass die Füh-
rungshilfe als zwei oberhalb des Bereichs (12) vor-
gesehene, geradlinig und zueinander parallel in ei-
ner Ebene verlaufende sowie aufeinander zuwei-
sende vorspringende Führungsbereiche (14) ausge-
bildet ist, wobei der Freiraum zwischen den Füh-
rungsbereichen (14) zumindest dem Durchmesser
der Schrauben (7) entspricht.

6. Profilsystem (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass in
dem für die Befestigung des Abdeckprofils (3) mittels
Schrauben (7) ausgebildeten Bereich (3a) des Ab-
deckprofils (3) Durchgangslöcher (6) oder derglei-
chen für die Schrauben (7) vorgesehen sind.

7. Profilsystem (1) nach Anspruch 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Durchgangslöcher (6) oder
dergleichen für die Schrauben (7) in einem bei mon-
tiertem Abdeckprofil (3) zur Vertikalen zumindest
leicht angestellten Winkel ausgerichtet sind.

8. Profilsystem (1) nach einem der vorhergehenden

Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass we-
nigstens die Oberseite des für die Befestigung des
Abdeckprofils (3) mittels Schrauben (7) ausgebilde-
ten Bereichs (3a) des Abdeckprofils (3) in einem bei
montiertem Abdeckprofil (3) zur Horizontalen zumin-
dest leicht angestellten Winkel ausgerichtet ist.

9. Profilsystem (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass we-
nigstens die Oberseite des für die Befestigung des
Abdeckprofils (3) mittels Schrauben (7) ausgebilde-
ten Bereichs (12) des Bodenprofils (2) in einem bei
montiertem Abdeckprofil (3) zur Horizontalen zumin-
dest leicht angestellten Winkel ausgerichtet ist.

10. Profilsystem (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass we-
nigstens der für die Befestigung des Abdeckprofils
(3) mittels Schrauben (7) ausgebildete Bereich (12)
des Abdeckprofils (3) glattflächig ausgebildet ist.
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